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burt des höheren Ich im Menschen und die Wiedergeburt des göttli­
chen Ich in der Menschheit.
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Die Akasha-Chronik. Die lebendige geistige Geschichte. Die Götter 
sind geistig geblieben, die Menschen als ihre Nachkommen sind phy­
sisch geworden. Der Weg des Menschen nach oben. Die Menschheits­
führer. Der Logos. Die Geburt des Logos, des Christus im Jesus von 
Nazareth.

Dritter Vortrag, 26. Juni 1909 ........................................................
Die Viergliedrigkeit des Menschen. Pflanze und Tier. Die Meta­
morphosen der Erde. Die drei Gruppierungen auf dem alten Mond: 
Stier-Menschen, Löwen-Menschen und Adler-Menschen. Ihre geisti­
gen Gegenbilder als Urbilder auf der Sonne. Die «Diener des Logos».

Vierter Vortrag, 27. Juni 1909 ........................................................
Die hierarchischen Wesenheiten unseres Sonnensystems und die Rei­
che der Erde.

Fünfter Vortrag, 28. Juni 1909 ........................................................
Die menschliche Entwicklung innerhalb der verschiedenen Verkörpe­
rungen unserer Erde. Luzifer und Ahriman und das Reich der gött­
lich-geistigen Wesenheiten. Der Einfluss Luzifers auf den Menschen 
und die Verwandlung dieses Einflusses ins Gute durch die Tat des 
Christus.

Sechster Vortrag, 29. Juni 1909 ......................................................
Die atlantischen Orakel. Die nachatlantischen Einweihungsstätten. 
Die Johannes-Taufe.

Siebenter Vortrag, 30. Juni 1909 ......................................................
Die Taufe mit Wasser und die Taufe mit Feuer und Geist. Das Ver­
stehen des Christus-Impulses in den verschiedenen Epochen der 
Menschheitsentwicklung.
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Achter Vortrag, l.Juli 1909.............................................................. 143
Die Mysterien der Einweihungen. Die Auferweckung durch den 
Christus Jesus. Lazarus-Johannes. Das Damaskus-Ereignis.

Neunter Vortrag, 2. Juli 1909 ..........................................................
Die künstlerische Komposition des Johannes-Evangeliums. Die stu­
fenweise Steigerung der Christus-Kraft im Vollzug der Zeichen und 
Wunder.
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Zehnter Vortrag, 3. Juli 1909 ..........................................................
Was geschah bei der Johannes-Taufe? Das Eindringen der Christus- 
Kraft bis in das Knochensystem. Die Herrschaft des Christus über die 
Gesetze des Knochensystems und die Besiegung des Todes.

Elfter Vortrag, 4. Juli 1909 ..............................................................
Die Harmonisierung der inneren Kräfte des Menschen durch den 
Christus-Impuls. Die Zusammenhänge des Mysterienwesens mit den 
Verkündigungen und den Evangelien.

Zwölfter Vortrag, 5. Juli 1909 ........................................................
Das Versiegen des uralten Weisheitsgutes und seine Wiedererneuerung 
durch den Christus-Impuls. Die Bedeutung des Mysteriums von Gol­
gatha für die menschliche Entwicklung auf unserer Erde.

Dreizehnter Vortrag, 6. Juli 1909 ....................................................
Die kosmische Bedeutung des Mysteriums von Golgatha. Die Über­
windung des Todes durch die Beseitigung des luziferisch-ahrima- 
nischen Einflusses. Der Tod als Lebensspender. Der erste Anstoß 
und Keim zum Sonne-Werden unserer Erde. Die Ausstrahlung der 
Christus-Kraft in den ätherischen Leib des Menschen. Die Wirkung 
des Christus-Lichts und seine Widerspiegelung im Umkreis der Erde 
als Geistessphäre. Der Heilige Geist.

Vierzehnter Vortrag, 7. Juli 1909 ....................................................
Die Erde als Leib des Christus und als neuer Licht-Mittelpunkt. 
Das Abendmahl als Vorstufe für die mystische Vereinigung mit dem 
Christus. Paulus als Verkünder des geistig-lebendigen Christus. Die 
sieben Stufen der christlichen Einweihung. Reinkarnation und Karma. 
Der Tod als Samen der ewigen Ichheit. Geist-Erkenntnis ist Lebens­
feuer.
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